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Von Just-a-Try

Kapitel 9: The spannend Beginn of Endbattle

Es ist wieder einmal völlig still im Gefängnisraum und es werden abwechselnd
abwartende Blicke zur Sprechanlage an der Decke geworfen. Ima nippt an ihrem
Kaffee und wirkt viel zufriedener als zuvor. Swony tappt mit den Fingern auf seine
Hose und überlegt sich, das Tablet wieder hervor zu ziehen. Noch hat das Gerät ja
noch ordentlich Akku …
In diesem Moment ergreift Hildegard die Fernbedienung und sorgt dafür, dass das
nächste Kapitel beginnt.

Kommentatoren + Swony: *voller Entsetzen* „Hildegard?!“
Hildegard: „Ost hat sich zu lange nicht gemeldet. Je eher wir das hier beenden, desto
eher kann ich nach ihr sehen.“
Swony: „… du nimmst wohl ihre Befehle sehr ernst.“
Hildegard: „Osts Wort ist Gesetz in diesen Hallen.“
Ima: „Ach, und außerhalb?“
Hildegard: *männlich mystisch* „Bald auch dort.“

Hi ihr lieben. ^^v
Ja un der Worte ist genug gewechselt, genießt nun den abschließenden Krampf und im
letzten Kappi. ^^

Ima: „Durchaus, Krampf ist ein, ja, wie würdest du sagen Eddy?“
Eduard: „Adäquates Wort.“ v_v
Mirca: „Hoffnung ist eben nie verloren. Auch wenn es manchmal so wirkt.“

LG eure Erdbertörwebn

*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-

Mirca: „Seht mal, so werden all unsere Gesichter aussehen, sobald das vorbei ist.“
Ima: „Außer Hildis, möchte ich wetten.“
Hildegard: *sieht sie an*
Ima: „Was? Wir wissen doch beide, dass du stoisch hier heraus marschieren wirst, es
sei denn Ost meldet sich vorher, dann bist du natürlich schon früher weg.“
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Kappi 8: Eva Lilits true face

Eduard: „Faucet.“
Mirca: „Lilie.“
Ima: „Farce.“
Swony: „Truhe.“
Hildegard: „… ihr pflückt euch willkürlich ein Wort raus und sagt, was euch als erstes
dazu einfällt oder?“
Kommentatoren + Swony: *schnippen fünf Cent in die leeren Kaffeekannen* „Jep.“

Die Königin schreite sehte aus funkelnden roten Augen zu Jack hienab.

Ima: „… also entweder ist Jack kleiner als wir dachten oder die Königin größer …“
Mirca: „Oder sie hat irgendwo zwischen den Kapiteln das Schweben angefangen.“
Hildegard: „Oder sie ist auf Kisten geklettert.“
Ima: „Oh Hildi, du wirst ja immer wärmer mit der Sache!“

"Du Narr! Dieses wird dein Untergang!" spräch sie und sprang empor. Aus ihrem Rücken
wuchen dunkel Flügel und ihre Haareknoten öffneten sich um wie Stacheln sich
aufzurichten.

Eduard: „Da haben wir es, das Haar ist der wahre Endgegner. Viel Glück Jack, obwohl
selbst das dir nicht mehr helfen kann fürchte ich.“
Ima: „Irgendwie ist diese Königin völlig random zu so einem Videospiel-Charakter
geworden und hat so völlig grundlos Flügel bekommen. Okay, sie beherrscht Magie,
aber schlussfolgert das automatisch auch, dass ihr Flügel wachsen?“
Swony: „Alter, frag mich nicht, ich steig bei dem Plot eh nicht mehr ganz durch.“
Mirca: „Hoffen wir einfach, dass es jetzt ganz schnell mit ihnen allen zu Ende geht.“

Jack packte sein Schwert und rannte auf sie zu.

Eduard: „Ja, hätte er nicht wie der letzte Hornochse brüllend da gestanden, hätte er
die Möglichkeit auf einen Überraschungsangriff und könnte der Königin jetzt
hinterrücks den Kopf abschlagen.“
Ima: „Außerdem hängt die alte Schabracke gerade in der Luft herum, WIE will er sie
bitte erreichen? Hoch spucken?“

Da begann Eva Lilit sich zu verwandeln: Ihre Haut wurde imer schwärzer und die Falter in
ihrem Gesicht tiefer.

Kommentatoren + Swony: *super-gasp* „BATMAN!“
Hildegard: „… wieso Batman?“
Kommentatoren + Swony: *grinsen ihn komisch an* „Weil.“

Ihre Gewänder fingern Feuer und loderten empor in einer Woge aus schwarzem
Flammen.

Ima: „… ich würde jetzt ja gerne sagen, dass Satan endlich mit seiner Armee von der
Hölle nach oben gestiegen ist und sie angezündet hat aber … irgendwie wirkt es, als
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wäre sie noch nicht ganz fertig …“

Als aus ihrem Kopf hörner kamen und sich wild emporwanden mit ihrem Haar verwunden
wie ein Spinnennetz zwischen zwei Geästen und wilder Haarwuchs ihre behuften Beine
zierte, schreite sie schrecklich und flatterte mit die Flügel.

Ima: „… um hier nicht den Teufel an die Wand zu malen, aber JETZT braucht Satan
eine wirklich, wirklich gute Stellungnahme, warum die Königin NICHT seine Tochter
ist.“
Eduard: „Ach, so lange wie sie Angelus in ihrem Hintern herum trägt, ist er noch auf
der sicheren Seite wenn du mich frägst.“

Sie wirkte nicht mehr wie ein Mensch. Als Jack sehte was die böse Königin in Wahrheit
war hüpfte ihm beinahe das Herz raus:

Mirca: „In einer selbstlosen Kamikaze-Aktion um uns alle von Jack zu erlösen.“
Ima: „Mit einem Bungee-Seil, damit es auch mal etwas Spaß haben konnte.“
Eduard: „Mit Swonys Fernzünder bewaffnet um die Königin hoch zu jagen.“
Swony: „… alter, meinst du, ich sollte einfach mal auf den Knopf drücken?“
Eduard: „Nun ja, du könntest es ja ausprobieren. Sollten dabei jedoch Menschen ums
Leben kommen, würde das ganze definitiv auf deine Kappe gehen.“
Swony: „… jetzt befinde ich mich in einem moralischen Konflikt, danke auch Eduard.“
Eduard: *süffisant* „Immer wieder gerne.“

"Ihr seit wirklich ie Tochter des Teufels!" rief der junge Mann entfetzt und wuste niacht,
ob er alleine so ein Ungetümliches bezwingen konnte.

Ima: „Tja, wer den Überraschungsmoment so verbockt …“ *zuckt mit den Achseln*
„Und bei Satan ist es jetzt völlig vorbei. Der kann seinen Ruf nur noch retten wenn er
aus der Hölle empor steigt und sie vernichtet.“
Eduard: „Damit wäre ich äußerst einverstanden. Oder Gott, der könnte mal eben auch
was von oben herunter werfen. Die Fallgeschwindigkeit vom Himmel bis zur Erde
würde das ganze so schnell werden lassen, dass die Königin sterben würde, ohne es
überhaupt zu bemerken.“
Mirca: „Vielleicht arbeiten Gott und Satan ja jetzt auch zusammen und bauen eine
Konstruktion, mit der sie die Königin zerklatschen können. Und hinterher gibt es eine
Brofist und beide gehen einen trinken.“
Ima: „Würde ich tatsächlich an Gott oder Satan glauben, fände ich das ziemlich cool.“

Eva Lilith riss ihren Dölch empor und schwyng mit der anderen Hand die Rosen Peitsche.

Mirca: *verengt die Augen* „Jetzt gibt es nur noch einen, der den Tag retten kann!“
Kommentatoren + Swony: „Angel und seine Heckenschere!“
Hildegard: *starrt sie an, seufzt schwer*

Als Jack sich darunter hinwegducken wollte wurde er von ihr am Hals erfasst und die
Peitsche schlung sich auf magische Weise um ihn rum.

Mirca: *lehnt sich entspannt zurück* „Jetzt müssen wir nur noch dieses Gelaber
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aussitzen und dann ist Jack endlich tot. Und dann kann Elolo sterben und die
Geschichte ist zu Ende.“
Eduard: „… so langsam wäre es durchaus möglich, dass sie am Ende tot sind.“
Swony: „Ja, aber das Ding ist doch so was wie eine Mary Sue, so was stirbt nicht. Und
selbst wenn, die macht dann halt einen auf Jesus und kriecht wieder aus dem Grab.“
Ima: „Das hat dann aber nichts mehr mit Göttlichkeit zu tun Swony, das nennt sich
dann Zombie.“

Die Königin riss wild daran und lies Jack gegen die Wand krachen. Immer wieder schwung
sie den Soldaten umher und er schreite vor Angst und Quall.

Eduard: „Ja, vernünftige Reaktion. Jack ist wenigstens instinktiv auf einer Höhe mit
einem halbwegs dummen Menschen ... oder wahlweise einem völlig normalen Affen.“
Mirca: „Dürfte erklären, warum sein Ding auch immer so aktiv ist.“

Seine Rüstung konnte zwar das meiste abfehdern doch an einigen verwundbaren Stellen
sehte es weniger gut aus.

Ima: „So weit ich weiß sind die Schwachpunkte der Rüstungen der Hals und unter den
Achseln, ansonsten bliebe da ja natürlich noch sein Hintern und die Kniekehlen. Und
da wir wissen, dass der Hornochse auch kein Kettenhemd trägt, oder wenigstens hart
gekochtes Leder … ja, die Königin zerlegt ihn ziemlich präzise.“
Swony: „Ich frage mich ja gerade, ob die Königin auch noch weiterhin Elolo fest hält.
Falls sie das nicht tut, wäre es eigentlich der perfekte Moment für das Gör um
abzuhauen. Oder die Königin irgendwie zu ermorden … oder ihren Vater zu befreien,
damit er sie wieder beruhigen kann.
Mirca: „Wir sollten der Königin ein Snickers geben, dann wird die Sache schon wieder.“

Der Söldner schreite vor Schmerz und packte mit beiden Händen zu. Mit aller Kraft die er
aufbringen konnte schlug sein Schwet auf die Peitesche ein doch sie raubte ihm den
Atem.

Ima: „Irgendwie muss ich mir dabei vorstellen, wie das Peitschenende sich auf seinen
Mund presst und alle Luft heraus saugt.“
Mirca: „Wie bei einem Staubsauger.“
Swony: „… alter, das passiert, wenn man das macht? Hab ich noch nie ausprobiert …“
Mirca: „Ich würde es dir auch nicht empfehlen.“ <_<

Eva Lilit lächte als sie ihn dabei beobachtete.

Ima: „Gut, okay, die Königin ist Lachgas-Junkie. Einigen wir uns darauf?“ *erhält von
allein ein zustimmendes Nicken* „Gut, dann können wir von jetzt an ja dezent
übersehen, dass sie in der Gegend herum lacht wie eine gehirnamputierte Irre und
genauso oft ihren Titel ändert.“
Eduard: „Nicht, dass wir vorher groß darauf geachtet hätten.“ >_>

Eloihim Jahwe III sehte noch immer auf dem steinernen Tisch aus von allem zu.

Ima: *ironisch* „Natürlich tut sie das. Sie ist in etwa ja auch nur so nützlich wie
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trockenes Brot.“
Mirca: „Eher schimmliges Brot. Brot kann man wenigstens noch essen.“
Swony: „Elolo könnte man auch essen. Und die Königin kann mit ihrer Lebensenergie
etwas anfangen.“
Mirca: *deutet ernst auf den Bildschirm* „Sagst du mir gerade ernsthaft, dass so eine
Streichholzmutation wie Elolo genießbar wäre?“
Ima: „Die würde ich nicht einmal dem Hund unseres Nachbarn vorsetzen und das Vieh
und ich hassen uns wie die Pest.“
Mirca: „… der Hund vom Staatsanwalt?“
Ima: „Wenn er so eine kleine, kläffende Handtaschenratte hat, dann ja.“
Mirca: „…“

Instinktiv wusste sie das wenn sie nix tun würde, würde Jack im Kampf gegen die böse
Königin sterben und dann wäre es auch um sie geschehen. Sie mühte sich redlich der
Magie der Königin standzuhalten doch zu mehr war sie kaum fähig.

Eduard: „Immerhin bemüht sie sich um etwas. Auch wenn es anscheinend nicht
wirklich viel bringt.“
Ima: „Wetten sie simuliert nur?“
Swony: „Ich frage mich ja, wie groß das Dungeon ist in dem sie sich befinden und ob
der König wohl gerade auf seine Liebste wartet und schon mal alles Spielzeug schön
säuberlich vorbereitet.“
Mirca: „Wahrscheinlich versucht die Königin deswegen Jack und Elolo gleichzeitig zu
töten. Sie hat noch einen Anschlusstermin mit ihrem Liebsten.“
Eduard: „Bei dem sie wahrscheinlich noch ein Balg zeugen werden.“

Die Liebesdölche setzten ihr hart zu und truben der ächzenden Eloihim Jahwe III den
Schweiz auf die Strn.

Kommentatoren + Swony + Hildegard: *starren den Text an*
Ima: *heftig hustend* „Hentai.“ *hustet*
Eduard: „Es reicht so langsam.“ *vergräbt stöhnend den Kopf* „Dreht es sich in dieser
Geschichte denn NUR darum?!“
Ima: „Tja, so endet es eben, wenn Hormone beim Schreiben verrückt spielen.“
Swony: „Nicht, dass sich daran später im Leben viel wieder beruhigt, ich will’s nur mal
anmerken.“

Jack war viel zu sehr damit beschäftigt zu überleben als das er sie noch haette retten
könen.
Plötzlich: "JACK!" Es war General Angelus.

Ima: „Oh, streckt er auch endlich mal den Kopf aus dem Hintern?“
Mirca: „Da bekommt das Sprichwort ‚Steck den Kopf in den Sand‘ eine ganz andere,
neue Bedeutung.“
Eduard: „Eine sehr unangenehme Bedeutung.“
Swony: „Nur eine Sache, er hängt ja in ihrem Hintern rum, nicht? Wie kommt er jetzt
von da oben runter? Ich meine, die Königin schwebt ja.“
Hildegard: „… die Hintern Theorie ist so verrückt …“
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Eloihim Jahwe III atmete erleichtert aus.

Swony: „Ich kann mir nicht helfen, irgendwie wirkt es nicht so, als würde sie sich groß
anstrengen, wenn sie Zeit hat, in aller Ruhe erleichtert auszuatmen. Weiß sie denn
nicht, dass Muskeln sich dadurch entspannen und sie nicht mehr so effektiv gegen die
Königin ankämpfen kann?“
Mirca: „… ich frage mich ja eh, wie sie sich über Angelus Erscheinung so freuen kann.
Sohn und Vaddern stecken schließlich unter einer Decke … so irgendwie … und jetzt
kämpft der Sohn gegen die Popo-Gönnerin von seinem Vaddern …“ *hält inne, zieht
ein verwirrtes Gesicht* „Swony, ich steig auch nicht mehr durch beim Plot.“
Ima: „Welcher Plot? Meinst du den Plot, der mit dem Niveau unter der Kommode
herum hängt und zitternd abwartet bis das alles sein Ende findet?“
Mirca: „… ja.“

Der General rannte mit seine emporgehobenen Kriegshammer in den Raum und fiel der
bösen Königin in die Seite. Als er seinen Sohn so leiden sehte fasste er sich Mut und ihn
wurde klar auf welcher Seite er wirklich stand.

Ima: „So viel also zur Loyalität.“ *schüttelt den Kopf*
Swony: „Ja, aber ist es nicht auch eine Form der Loyalität sein Fleisch und Blut zu
schützen?“
Ima: „Ja, schon, aber wieso ERST jetzt? Angelus lässt sich mit Entscheidungen
scheinbar ja vieeel Zeit.“
Swony: „… wartet, war der Kerl nicht eben noch in ihren Hintern? Wie kann er in den
Raum rennen?“
Ima: „Mit Raum ist eben der Hintern gemeint, nur das sie Autorin sich hier
verschrieben hat und eigentlich sagen wollte, er würde RAUS rennen. Und er kann in
die Seite der fliegenden Königin fallen, da er sich dank seines Hintern-Zuhauses ja
mehr oder weniger auf einer Höhe mit ihr befindet.“
Hildegard: „… das klingt, als hättest DU es dir aus dem Hintern geleiert.“
Ima: „Alter, forder mich ja nicht auf ein Leier-Duell heraus. Du würdest nur ablosen.“
>_>
Hildegard: „Ich … ah, schon gut. Ich habe nichts gesagt.“
Ima: „Siehste?“ *tätschelt ihm mit einem gruseligen Lächeln den Arm*

Doch Evba Lilith hatte ihn bemerkt und riss eine ihrer vielen Klauen herum und fing den
auf sie niederfahrenden Hammer mit Leichtigkeit ab. Dann packte sie Angelus.

Ima: „Und stopfte Angelus mitsamt seines Hammers zurück in ihren Hintern, damit er
weiter ihre Prostata streicheln konnte.“ v_v
Mirca: „Wetten das Angelus stirbt?“
Eduard: „Wenn er seinem Sohn gegenüber weiterhin loyal bleibt, dann bestimmt.“

"Ihr Narren! Ihr hättet niemals nicht euch mir entgegen stellen!" schreite sie und
schwefeliger Schaum triefte aus ihrem Ziegenmaul.

Mirca: „Jaaa, so ganz unrecht hat sie damit nicht, wenn ihr mich fragt - auch wenn der
Satz sich hier kaum aufschlüsseln lässt, ich rate mal einfach ein bisschen ins blaue
hinein. Allerdings hat Hitler das bestimmt auch irgendwo gesagt oder irgendwann
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gedacht.“
Ima: „Autsch, also das beleidigt die Königin viel zu sehr, wenn du mich frägst. Pass auf
was du sagst, sonst bekommen Satan und Gott noch Mitleid mit ihr und blasen ihren
geheimen-ultra-lang-zum-vorbereitenden-Überraschungsangriff noch ab.“
Eduard: *trocken* „Und das will hier ja nun wirklich keiner.“
Hildegard: „… kann es sein, dass ihr inzwischen nur noch sagt was ihr denkt?“
Ima: „Ne, ein bisschen ein Filter ist schon noch da. Aber auch nur wegen Eddy. Wenn
ich den noch weiter schädige, hab ich ein größeres Problem an der Backe als mir lieb
ist, wenn das alles vorbei ist.“
Eduard: „… ich will nach Hause. Und mich in meinen Büchern vergraben …“

"Nun werdet ihr nicht mehr leben um wenn meine Macht sich ein weiteres Mal über
Klaburiha erhebt und die Morgensonne mein Haupt streichelt. ^^

Mirca: „Kann mir jemand sagen, was der Dächer-Smiley da macht, wenn Angelus nicht
mehr ihre Prostata streichelt?“
Ima: „Das sind Nebenwirkungen des ganzen Lachgases. Die Gesichtsmuskulatur
entgleist ihr spontan und grundlos.“

Aber ja nun es werden sich sicherlich weitere Menschen finden für euere vakanten Stellen
in meiner Armee, ihr seit schliesslig so berechenbahr" lächte Eva Lilith.

Eduard: „So berechenbar sind sie scheinbar auch nicht, immerhin wirkt es doch
irgendwie so, als hätte unsere liebe Königin nicht mit dem Verrat von Jack und
Angelus gerechnet.“
Mirca: „Das Bösewichte in den Geschichten immer so viel reden müssen. Damit gibt sie
Jack und Angelus nur die Möglichkeit sie zu besiegen. Ich meine ja nur …“

Da bekam es Eloihim Jahwe III mit der Angst zu tun.
Weiter hinten hatten die Soldaten offenbar gegen die böse Königin keine Chance,
jedenfalls hätte die Prinzesin nicht gewusst wie sie sie noch hätten überwinden können.

Mirca: *streckt sich gelangweilt* „Natürlich haben sie keine Chance. Sie sollen ja auch
alle drauf gehen. Da darf keiner Überleben.“
Ima: „Ich finde es ja immer noch sehr interessant, dass Eloihim sich einfach Gedanken
machen kann, während sie weiterhin von der Königin traktiert wird.“
Eduard: „Wie meintest du vorhin? Die simulieren nur.“

Mglicherweise war Eva Lilith tatsächlich ziemlich mächtig, sie war schließlig auch
mehrere hunderte Jahre alt und eine Magisterin und möglicherweise etwas
Unaussprechbares.

Kommentatoren + Swony: „… wo steht es bitte, dass die Königin mehrere hundert
Jahre alt ist? Hildegard!“
Hildegard: *spult kreuz und quer durch die Story zurück* „…“
Swony: „… sollte uns das zu denken geben, dass wir hier random etwas über die
Königin erfahren?“
Eduard: „Nein, ich denke, es liegt lediglich an Elohims Geisteszustand. Um den steht es
nämlich nicht so gut. Wer weiß, vielleicht erfahren wir ja in fünf Sätzen das Jack in
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Wahrheit ein heiliger Tempelritter ist und Angelus der gestiefelte Kater.“

Könnte das sein? dachte Eloihim Jahwe III und rang nach Atem. Sie kämpfte nach wie vor
gegen die Zauberei die sie umgab an.

Mirca: „Irgendwie stelle ich mir vor, wie sie auf dem Altar liegt und so völlig
emotionslos: ‚Ah, oh nein. Hilfe. Jack. Ah.‘ sagt.“
Eduard: „Was meiner Meinung nach völlig in den Plot und zu ihrem Charakter passen
würde. Ich meine, hat Eloihim jemals selbst etwas getan? Abgesehen natürlich davon,
sich das Kleid anzuziehen.“
Swony: „Sie atmet.“
Eduard: „Und das aber auch nur, weil der Körper es automatisch tut.“ ¬_¬

Eva Liliths magische Gebilde und Runen hatten sich in der Farbe verändert und Eloihim
hatte es leichter sie zurück zu halten, doch nach wie vor konnte nur mühsam sich
erwehren.

Mirca: „JETZT stelle ich mir vor, wie sie auf dem Altar liegt und so lauter kleine
Runensteinchen auf ihr drauf flacken und sie einfach nur zu faul ist sie weg zu
schnippen.“
Swony: „Ich würde es nicht als Faulheit bezeichnen, sondern als Strategie. Immerhin,
wenn sie lange genug still hält, erledigt entweder die Königin die beiden
Heinzelmänner, oder die erledigen die Königin. Danach muss sie sich nur noch um eine
Quelle des Bösen kümmern.“
Eduard: „… ich will dir zustimmen, aber dann müsste ich einräumen, dass Eloihim
intelligent und zu zusammenhängenden Gedanken fähig ist. Und das will ich nicht, tut
mir leid.“
Swony: „Lüg doch nicht.“ >_>
Eduard: „Okay, es tut mir nicht leid, auch wenn deine Theorie mir recht gut gefällt.“
<_<

Mittlerweile hatte die Dämonin Angelus und Jack an den Köpfen gegriffen und hielt sie
so herum das sie Eloihim Jahwe III ansehen mussten.

Ima: *lacht prustend los* „Klar, ist ja auch die reinste Strafe das nackte Weib ansehen
zu müssen. Gut gemacht Königin, dafür klebe ich dir ein goldenes Sternchen in dein
Aufgabenbüchlein.“
Swony: „Alter, ich fände es furchtbar, wenn ich so ein Streichholz auf Beinen mit
dürren Knatter-Armen und prallen Apfelbrüsten ansehen müsste. Da würde mir auch
alles vergehen.“
Mirca: „Ich höre schon, wie ihre einzigen Gehirnzellen sterben und schrumpeln.“
Ima: „Ihre Liebesdölche, nicht?“
Mirca: „Bei Jack ja, der kann anscheinend ja nur mit seiner Anakonda denken. Bei
Angelus bin ich mir noch nicht so sicher.“

"Moine Pronzesin ihr müsst euch nicht länger dagegen wehren sondern die Magie
akzeptieren! Dann kan euer eigenes magisches Erbe aus dem Blut eures VVaters sich
daran nähren und stattdessen ihr könnt die Magie gegen Eva Lilit wenden!
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Kommentatoren + Swony: „Wat?“
Eduard: *knackst beiläufig die Finger einzeln, ohne sie drücken zu müssen* „Wer auch
immer das sagt, wenn es dafür sorgt, dass Eloihim überlebt, bekommt diese Person
von mir eine auf die Nüsse.“
Swony: „Wohl eher auf die Rosinen.“ >_> „Was anderes würdest du bei denen
bestimmt nicht finden.“
Mirca: „Was hat auf einmal der Vater von ihr damit zu tun? Ima, hängt der nicht im
BDSM-Dungeon ab? Was kann der überhaupt?“
Ima: „Genau da liegt ja das Geheimnis Püppchen. Schau, die ‚Magie‘ die Eloihim
angeblich angreift, sollen ja Dölche sein, nicht? Und der Vater von ihr ist dank der
Shemale-Königin ein … ja, König darin geworden, besagte Dölche mit Bravour in sich
aufzunehmen. Gleich werden wir Eloihims geheime Kräfte des Dölche-einsaugens zu
Gesicht bekommen!“
Eduard: *starrt Ima an* „Ima, tu mir einen Gefallen und saug dich an deinem Kaffee
fest ja? Wie war das außerdem damit, das du mich nicht noch weiter schädigen
wolltest?“
Ima: „… weißt du, ich befinde mich gerade in einem moralischen Konflikt. Spaß versus
spätere Konsequenzen. Und Eddy, ich weiß nicht ob es für dich dabei so gut aussieht.“
<_< *schlürft*

Da sie jetzt in ihrer dämonischen Form ist kann sie nicht in euren Körper einfahren und
hat nur wenig Kontrolle über ihre Macht! Wenn dann eure Zauber sich gegen sie richten"
rief Angelus.

Swony: „Da Eduard, Angelus kriegt von dir aufs Maul.“
Ima: „Dafür, dass die Königin angeblich so wenig Kontrolle über ihre Macht hat, kann
sie die zwei Holzköpfe ja ziemlich präzise herum schleudern und Eloihim steckt immer
noch auf dem Altar fest. Und ich an Eloihims Stelle würde Angelus nicht glauben. Der
hat immerhin ja auch seinem Sohn den Schwachsinn erzählt, dass sie die Prinzessin
durch Entjungfern schützen könnten.“ *schlürft*
Mirca: *verwirrt* „Was will die Königin jetzt eigentlich? Zuerst wollte sie ihre Seele in
Elolos Körper transferieren, dann will sie Elolos Lebenskraft und jetzt soll sie wieder
in ihren Körper fahren wollen? Was stimmt denn an ihrem jetzigen nicht?“
Kommentatoren + Swony: *mustern das behufte Wesen mit Flügeln und Ziegenmaul,
das durchaus Satans Spross sein kann* „…“
Eduard: „Stimmt, ich wüsste nicht was das Problem sein soll.“

Aber weiter kam er nicht als die Klaue der bösen Königin sich um seinen Kopf zusammen
zog und ihn zerstörte.

Kommentatoren + Swony: ʘ_ʘ ●_● ō_ō Ͼ_Ͽ
Hildegard: „… das hat mich jetzt überrascht.“
Kommentatoren + Swony: *nicken, malen mit Schokolade ein R.I.P. auf den Rand des
Fernsehers*

"DU BASTARD! WAS WAGST DU DIR HIER MEINE SCHWÄCHEN ZU OFFENBAREN! ICH
HABE DI DIESES WISSEN NICHT GEGEBEN UM MIR IN DNE RÜCKEN ZU FALLEN!1"
schreite Eva Lilith und warf den lebosen Körper des Generals zur Seite weg.
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Ima: „Ich wette, sie hat so laut geschrien, dass er das selbst noch im Jenseits gehört
hat.“
Eduard: „Tja, das kommt davon, wenn man seinem Hintern-Protegé nicht erlaubt,
Vorhänge vor dem Anus aufzuhängen.“ *schüttelt gespielt theatralisch den Kopf*
„Die fallen einem dann früher oder später immer in den Rücken.“
Hildegard: *starrt Eduard an* „Du machst da auch noch mit?“
Eduard: „Hildegard, ich bitte dich.“ >_> „Du musst zu geben, dass es bei diesem Plot
nicht sonderlich abwegig klingt, wenn wir behaupten Angelus lebt im Hintern der
Königin.“
Hildegard: „…“

"Vater!1" schreite Jack und weinte. Er versuchte dagegen anzukömpfen doch seine
Gefühle übernahmen die Oberhant über den jungen und starken Körper des Soldaten.

Ima: „Aha. Und jetzt? Detoniert er spontan? Fällt in sich zusammen? Macht den selben
dummen Move wie vorher und reißt schreiend das Schwert hoch, bevor er die Königin
angreift?“
Mirca: *reibt sich die Hände* „Oh ich bin mir sehr sicher, gleich ist Jack dran! Ich freue
mich schon darauf!“
Eduard: „… da wir ja noch davon ausgehen, dass Jack mit heißer Luft gefüllt ist, fällt
er dann in sich zusammen wie – wie Swony so galant erwähnte – ein Furzkissen?“
Swony: *gasp* „Ich WEISS jetzt was Jack ist!“ *alle starren ihn an* „Eine aufblasbare
Sexpuppe!“
Ima: „So was gibt’s im Männerformat?“
Swony: „Alter, warst du noch nie in einem Sex-Shop?“
Ima: „Ne, ich hab Amazon.“
Swony: „…“ *hebt die Faust* „Ich auch.“
Ima u. Swony: *ultimate Brofist*

Eloihim Jahwe III erbleichte bei dieser Grausigkeit. Als sie sehte, wie Eva Lilith Jahwe
VSOP sich zurückzuverwandeln begann wusste sie das sie handeln musste.

Swony: „Na, was habe ich gesagt? Sie hat nur gerissen abgewartet und jetzt erledigt
sie die Leute, die übrig geblieben sind.“
Eduard: „… der Drang deiner Theorie zuzustimmen wird stärker, aber noch weigere
ich mich zu sehr, Eloihim als eigenständig denkendes und planendes Wesen
anzusehen.“ <_<
Swony: „Oh warte Eduard, ich kriege dich noch dazu, mir zuzustimmen!“

Dann riss Eloihim Jahwe III ihre Augen auf. Als sie zur bösen Königin sehte erbleichte
diese.
Da war etwas in Eloihim Jahwe III, was Eva Lilit noch nie gesehen hattte!

Ima: „Ich würde ja gerne ‚Liebesdölch‘ sagen, aber …“ *macht eine ausschweifende
Handbewegung* „Im Anbetracht der Tatsachen außen herum, unterlasse ich das.“
Eduard: *reibt sich nachdenklich das Kinn* „Vielleicht sieht sie ja, wie sich
Staubpartikel in Eloihims Kopf sammeln und die Bakterien anfangen Zellen entstehen
zu lassen, die sich weiter entwickeln und durch eine spontane Mutation durch Jacks
Spucke beginnen sich in ein Primatengehirn zu verwandeln. Dann KÖNNTE sie auch
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Pläne entwickeln.“
Swony: *grinst ihn zufrieden an*
Eduard: „Ich habe noch mit keiner Silbe gesagt, dass ich dir zustimme.“ <_<

TBC

Eduard: *trocken* „Dem Himmel sei Dank.”
Ima: *trinkt in einem Zug die Tasse leer*
Mirca: „… gehst du JETZT, Hildegard?“
Hildegard: *starrt geduldig zur Sprechanlage hinauf*
Sprechanlage: *schweigt* „…“
Hildegard: *starrt männlich nach oben*
Sprechanlage: *fängt das schwitzen an*
Hildegard: *starrt intensiver*
Sprechanlage: *schwitzt noch mehr*
Hildegard: *verengt die Augen*
Sprechanlage: *kontaktiert panisch Ost*
C.M.J.-Ost: *hört ein Knacken, erinnert sich an Hildegard, rauscht zur Sprechanlage*
„Hildegard mein Lieber, komm mal eben bitte wieder zu mir. Ich möchte die
Nachrichten mit dir nach … gewissen Individuen absuchen.“
Eduard: „Obama?“
Ima: „Merkel?“
Mirca: „Osama bin Laden?“
Eduard: „Der ist angeblich tot.“
Swony: „Hitler?“
Eduard: „Der ist definitiv tot.“
Swony: „Sicher? Da gibt es ein paar Verschwörungstheoretiker, die dir nicht
zustimmen.“
Eduard: *winkt ab* „Selbst wenn er NICHT tot sein sollte, in ein paar Jahren verreckt
er an Altersschwäche, dann kann mir keiner mehr irgendwas.“
Hildegard: *erhebt sich, verlässt männlich den Raum*
Ima: *sieht ihm nach* „Hildegard ist wirklich ziemlich männlich.“ <_< *schenkt sich
Kaffee nach*

Bei unseren original Protagonisten:

Gertrude: *lehnt sich gegen den Tresen der Tankstelle* „Sagen sie, haben sie Skat-
Karten da?“
Tankstellenfrizze: *starrt ihre Glocken an* „Ja …“ *sieht an ihr vorbei*
Gerlinde: *beugt sich gerade nach vorne über um alles Speiseeis aus der Kühltruhe zu
fischen*
Tankstellenfrizze: „…“ ~ ^◦^ ~

Derweil draußen vor der Tankstelle:

Holger: „Geben Sie mir Ihren Wagen!“
Collegestudent: „Oh Gott, nehmen Sie ihn!“ D8 „Nehmen Sie alles! Hier, mein
Portmonee, meine Lebensversicherung, mein Meerschweinchen, meine Freundin,
nehmen Sie alles, aber lassen Sie mich weglaufen!“
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